
POLITISCH 
MOTIVIERTE 
KRIMINALITÄT  
EXTREMISMUS, TERRORISMUS, 
FREMDENFEINDLICHKEIT 



WAS IST  
POLITISCH  
MOTIVIERTE  
KRIMINALITÄT? 
ICH SAG DOCH NUR  
MEINE MEINUNG. ODER?

Politisch motivierte Kriminalität sind Straf- und Gewalttaten, 
bei denen die politische Einstellung des Täters oder der 
Täterin bedeutsam für das Tatmotiv ist. Diese Taten richten 
sich unter anderem gegen die freiheitlich demokratische 
Grundordnung. Im Grundgesetz sind die Grundwerte fest-
gelegt und bilden die Basis unserer Gesellschaft. 

Zur freiheitlich demokratischen Grundordnung gehören zum 
Beispiel die Menschen- und Persönlichkeitsrechte. Diese 
umfassen unter anderem die Unantastbarkeit der Menschen-
würde oder das Recht des Einzelnen auf freie Entfaltung 
seiner Persönlichkeit. 

Eine Straftat ist unter anderem dann politisch motiviert, 
wenn eine Person zum Opfer wird wegen ihrer politi-
schen Einstellung, Nationalität, Hautfarbe, Religion, 
Weltanschauung oder ihrer Herkunft, ihres äußeren 
Erscheinungsbildes, ihrer Behinderung, ihrer sexuellen 
Orientierung oder ihres gesellschaftlichen Status.

„ES IST BESCHÄMEND FÜR 
UNSER LAND, DASS ES IMMER 
MEHR ÜBERGRIFFE AUS  
RASSISTISCHEN MOTIVEN GIBT.“
Heiko Maas, Bundesminister des Auswärtigen

„EXTREMISMUS, 
GLEICH WELCHER FORM 
DARF BEI UNS KEINE 
CHANCE HABEN!“

Thomas Strobl, 
stellvertretender Ministerpräsident und 

Innenminister Baden-Württemberg

„RASSISMUS, HOMOPHOBIE 
UND JEDE ANDERE FORM VON 
DISKRIMINIERUNG HABEN IM 
FUSSBALLSTADION UND NIRGENDS 
SONST IN DER GESELLSCHAFT 
EINEN PLATZ.“

Thomas Hitzelsperger, Vizeeuropameister 2008,  
Deutscher Meister 2007 und DFB-Botschafter für Vielfalt

Quelle: Bundeskriminalamt



VERBOTENE UND 
STRAFBARE 
HANDLUNGEN
ZEICHEN UND LIEDER
Symbole, Parolen, Demonstrationen: Die Gesetze der Bundesrepublik 
Deutschland regeln den Unterschied zwischen freier Meinungsäußerung 
und einer Straftat.

PROPAGANDADELIKTE
Extremistische Gruppen demonstrieren ihre Gesinnung häufi g durch die 
Verwendung von Zeichen und Symbolen oder in Liedern und Parolen. 
Das „Verbreiten von Propagandamitteln verfassungswidriger Organisa-
tionen“ und das „Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger 
Organisationen“ sind nach § 86 und § 86a des Strafgesetzbuches strafbar. 

Verbotene Symbole Rechtsextremismus

Verbotene Symbole JihadismusVerbotene Symbole Jihadismus

PAROLEN UND LIEDGUT
Auch Lieder und Parolen, z. B. mit Bezug zum Nationalsozialis-
mus können verboten und strafbar sein. Details liefert die Infor-
mationsbroschüre „Rechtsextremismus: Symbole, Zeichen und 
verbotene Organisationen“ die das Bundesamt für Verfassungs-
schutz herausgegeben hat und die Du auf der Internetseite 
www.verfassungsschutz.de (unter Öffentlichkeitsarbeit/
Publikationen) herunterladen kannst.

TEILNAHME
Jegliche Beteiligung an verbotenen Organisationen, die sich gegen 
die freiheitliche Grundordnung richten, ist strafbar. Dazu zählen:
• Beteiligung über soziale Medien
• Teilnahme an Demonstrationen
• Beschaff en von Geldern oder Material
• Anwerben von Mittstreitern bzw. Kämpfern

DER „ISLAMISCHE STAAT“ (IS)
Beim IS handelt es sich um eine terroristische Orga-
nisation. Der IS wurde gemäß § 3 Abs. 1 Vereins-
Gesetz verboten. Die Zwecke und die Tätigkeiten 
des IS laufen den Strafgesetzen zuwider und richten 
sich gegen die verfassungsmäßige Ordnung sowie 
den Gedanken der Völkerverständigung.



WAS KANN 
ICH TUN? KONEX – KOMPETENZZENTRUM GEGEN 

EXTREMISMUS IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Das konex bietet Hilfestellungen im Bereich religiös motiviertem 
Extremismus und Rechtsextremismus. Neben vielfältigen Prä-
ventionsmaßnahmen zur Stärkung der Toleranz bietet das konex
eine Ausstiegsberatung sowie Unterstützung von Angehörigen und 
dem Umfeld von radikalisierten Personen. Kompetent und ver-
traulich.

Möchtest Du aus einer extremistischen Szene aussteigen oder 
befürchtest Du, dass sich eine Person in Deinem Umfeld radikalisieren 
könnte? Das konex hilft Dir weiter. Ruf einfach an oder schreibe 
eine E-Mail:

Beratungstelefon Rechtsextremismus: 
T 0711| 279-4544
E ausstiegsberatung@konex.bwl.de

Beratungstelefon Islamismus: 
T 0711| 279-4555
E ausstiegsberatung@konex.bwl.de

Beratungstelefon Linksextremismus: 
T    0711/279-4566
E    ausstiegsberatung@konex.bwl.de

Beratungstelefon Islamismus: 
T 0711/279-4577
E ausstiegsberatung@konex.bwl.de

Beratungstelefon Islamismus: 

ausstiegsberatung@konex.bwl.de

Beratungstelefon Islamismus: Beratungstelefon Islamismus: 
T 0711/279-4577
E ausstiegsberatung@konex.bwl.de

Du hast beobachtet, wie rechtsextreme Symbole an eine Wand ge-
sprayt wurden? Nimmst Du eine zunehmend menschenfeindliche 
Stimmung unter Deinen Freunden wahr? Du befürchtest, dass eine 
Person in Deinem Umfeld sich radikalisiert? In Baden-Württemberg 
gibt es Beratungsstellen, die Dich im Umgang mit Deinen Beobach-
tungen unterstützen. Vertraulich und sicher.

IN KOOPERATION MIT:

Das Demokratiezentrum Baden-Württemberg bietet Beratung und An-
gebote in den Bereichen Demokratieförderung, Extremismusprävention 
und Menschenrechtsbildung.

MELDESTELLE „RESPECT! –
GEGEN HETZE IM INTERNET“
Auch das Internet ist kein rechtsfreier Raum. Politisch motivierte Dro-
hungen, rassistische Beleidigungen und Volksverhetzung sind auch 
hier strafbar. Bei der Meldestelle respect! des Demokratiezentrums 
Baden-Württemberg kannst Du rechtsextremistische Vorfälle, Vor-
fälle von religiös begründeter Radikalisierung und Hassbeiträge 
melden. Sie kümmert sich vertraulich darum, ob die gemeldeten 
Beiträge strafrechtlich relevant sind.

Das Demokratiezentrum wird gefördert vom Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration Baden-Württemberg und dem Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) im 
Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“

www.meldestelle-respect.de



WIR
SIND
FÜR DICH
DA! 
ANSCHRIFT
Kompetenzzentrum gegen Extremismus  
in Baden-Württemberg (konex)
Postfach 50 07 29
70337 Stuttgart

T	 0711|279-4556
E 	 kontakt@konex.bwl.de

www.konex-bw.de

Befindest Du Dich oder jemand anderes sich in einer 
akuten Gefahrensituation, melde Dich bitte direkt 
bei der Polizei unter Notruf 110.


